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Mit der hier vorgeste/iten Schaltiing können mehrere Aufgaben gleich-
zeitig erfil/It werden:

Zuni einen dient sie der A bsicherung des Fahrrades gegen Diebstahlbzw.
unbefugte Benutzung. Zuin anderen kann zusätzlich die bereits in unse-
rev A usgabe Nv. 19 beschriebene autoniatische Fahrrad-Rücklich t- Urn-
scha/tiing mit aufdiese/be P/a tine gese tztwerden, wobei derfür die Dieb-
stahi-Sicherungs-Scha/tung benotigte Akku auch g/eichzeitig das Fahr-
rad-Rücklich tim Stand versorgen kann. Uber eine Ladebuchse kann der
Akkujederzeit mit Hi/fe eines 9 V bis 14 V-Lade gerdtes wieder aufgela-
den werden. Darüberhinaus ist es auch mnoglich, a/s zusätzlichen Kom-
fort these Ladebuchse auch a/s A usgangsbuchse zur Speisung von Transi-
storradios bzw. Kassettenrecordern zu verwenden.

Zur Schaltung

Die Versorgung der Schaltung wircl Ober
eincn eingebauten 6VAkku mit eincr Ka-
pazitht von 12A vorgenommen.

Der eine Pol der Lade- bzw. Ausgangsbuch-
se wi rd mit deni —Pol des Akkus verbunden.
Die Para!lclschaltung aUS D l/R I in Reihe

mit der Sichcrung Si I verhindct dcii +An-
schluh des Akkus mit dciii anderen POI der
Buchsc. Die Sicherung client in diesem Zu-
s1immcnhang dem Schuti sowohl vor unbe-
ahsichtigten Kurzschlussen als auch dem
AuI3erkraftsetzen der Diebstahlsicherung
(lurch Kurzschliib der Batterie. Der Vorwi-
derstand R I ist als Ladewiderstand ge-
dacht, damit der Akku mit ciner Ladespan-

nung ,wischcn 9 und 14V geladen werden
kann, wohci die Ladezeit bei vollkommen
cntladcncm Akku hei ciner Eingangsspan-
nung von 9 V Ca. 24 Stunden und bei etner
Eingangsspannung von 12-14V Ca. 12
Stunden gelaclen werden muI3. Noch hohcre
Eingangsspannungen wii rden den Vorwi-
derstand R I Oberlasten und könnten dciii
Akku schaden.
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Die eigentliche Diebstahlsicherungsschal-
tung wird Ober die beiden Drebschaltcr S 1
und S 2 mit der Akkuspannung versorgt.

Solange die Punkte A und B mitcinander
verhunden sind, ist der Transistor T I ge-
sperrt, wodurch auch T2 und T3 nicht lei-
tend sind und das Relais abgetallen ist.

Wird der RUttclkontakt durch Vibration
unterhrochen, oder auch die dazu in Reihe
gesehaltete Drahtvcrhindungsleitung oiuf-
getrennt. sicuert T I uber den Vorwider-
stand R2 (lurch. Der Kondensator C3 ent-
lädt sich Ober die Basisemitterstrecke von
T3. Dieser Transistor schalict und steucrt
üher R8 T2 durch, der fiber das RC-Glied
C4/R7 Ifireine Zeitdauer von ca. 3OSekun-
den eine Selbsthaltung herbeiführt, so daB
(las Relais Re I anzieht und der Summer er-
tönt. Nach Ca. 30 Sekunden gcht die Schal-
tung in ihren Ausgangszustand zurhck, so-
fern die Verbindung der Punkte A und B
wieder hergcstellt wurde. Bleiht die Verbin-
dung gehi hiet, verstlimmt der Summer
trotzdem. -r i steuert aher wciterhin durch,
kann 13 und 1- 2 jedoch nicht mehr zum
Schalten veranlassen. do C3 inzwischen
aulgeladen wurde. Erst nachdeni die Ver-
hindung A und B wieder hergesteilt wurde,
und mindestens einige Minuten bestand.
kann (lurch erneutes Auftrennen dieser bei-
den Verbindungspunkte die Schalt ung wie-
der ein Alarmsignal abgeben.

Bei der Auslegung der Schaltung wurde be-
sonderer Wert auf moglichst geringen Ru-
hestromverhrauch gelegt, so daB der Akku
durch die Selialtung praktisch nicht belastet
wird, so lange der Summer nicht erto nt und
seine Kapazitht für mehr als I Jahr Dauer-
hctrich a tisrcichcn wh rde, soicrn nicht noch
andcrc Verbrauchcr wie z. B. die automati-
schc 1alirrad-Rhcklichtumschaltung als
auch extern angeschlossene Gerhte ihn he-
lasten.

Die 1'unktionsweise der autornatmsciien
Fah rrad-Rucklicht-Umschaltung wurde,
vie eingangs bereits erwühnt, in unserer
Ausgabe Nr. 19 eingehend beschrieben. An
dieser Stelle brauchen wir daher nur kurz
darauf einzugehen.

Die vom D y namo kommende Spannung
wird mittels D3 gleichgerichtet und auldas
Reed-Relais Re2 gegeben, das sich durch
einen hesonders geringen Figenstromver-

brauch auszeichnet. C6 dient hierbei der
Glhttung und Siebung. Wird vom Dynamo
kcine Spannung abgegehen nod st dcr
Schalter S3 geschlossen (automatische
Fahrrad-Rucklicht-Umschaltung in Be-
trieb). so ist dos Reed-Relais Re 2 abgef alien
(old der Kontakt re 2 belindet sich in derein-
gezeichneten Ruhestellung, wodurch dos
Fahrrad-Rücklicht mit der Akku-Span-
nung versorgt wird. Sohald der Dynamo
einc ausreichen(le Spannung zur Versor-
gong der La mpen L 1 sind 1.2 bereit steilt
iicht auch das Relais Re 2 an und der Kon-
takt re 2 schaltet in die andere Stellung. wo-
durch (las Riicklicht vom Akku getrennt
und a sif den Dynamo gesehaltet wird.
Autgruiu.i der KapazmtBt des emngehaulen
6V Akku's ist dieser oline weiteres in der
Lage. bei voilgeladenem Zustand (las ROck-
licht Ca. ID Stunden lang zu speisen.
Dcr Akku mul3 U. U. nuringrol3erenZeitah-
sthnden nachgeladen werdcn. Es sei (Ienn.es
werden, wie bereits vorstehend schoii ci-
wähnt, noch andere externe Verhraucher
angeschlossen, wozu die Moglichkeit
durchaus hesteht.

Zuin Nachbaii
Der Nachhau dieser vielseitigen und inter-
essanten Schaltung gestaltet sich weitge-
hend einhich. Bei (icr BestUckung halt man
sich gennu an den abgebildeten Be-
stOckungsplan und an die StOckliste.

Zunhchst sind die Widerstände, dann die
Koudensatoren, Dioden, Schalter Li5W. und
zuletzt (lie Relais und Transistoren einzuiö-
ten.

Der Akku wird mit einigen Schaumstoii-
streifen an semen Auflageflachen heklcht,
hevor er auf (lie Platine geset/.t, iestgelOtet
iind verhunden wi rd. darnit di rekte, vom
Fah rrad raii nien kommende ErschOtterun-
gen njcht unuiittclhar auf den Akku uber-
tragen werdcn können.

Die Lade-bzw. Entladebuchse wirdmit den
PlatinenanschiuBpunkten E und F verbun-
den.

Die eigentliche Diebstahlsicherung besteht
nun aus einem Ca. 30 cm langen Koaxkabel,
dessen Innenleiter an den Platinenan-
schlui3 punkt A und dessen Abschmrmung an
den PlatinenanschluBpunkt B /u Ihtcn sind.
Danach wird dos Koaxkabel (lurch die (ICr
BNC-Buclise gegenOherliegende GcIoiuse-

scitegefOhrt tind scin Ende miteinem BNC-
Steckerversehen. Ans Endedes KosxkaheIs
st (icr MmttelanschiuB des BNC'-Stcckers

uber den Innenleiter mit dem Punkt A und
der AuBenanschlul3 des BNC-Steckers Ober
die Abschirmung mit dem Punkt B der Lei-
terplatte verbunden.

Plaziert man nun die gesamte Schaltung mit
dem dazu passenden Gehsiuse dirckt Uber
dem Hinterrad des Fahrrades, etwas unter-
halb des Sattels, so kann dos Koaxkahel
durch (lie Speichen gefOhrt werden und auf
der anderen Seitc in (lie BNC-Buchse des
Gehh uses gesteckt werden. Die BNC-Buch-
se, die sich seitlich im Gehause befindet,
wird nun intern kurzgeschlossen, d. Ii. der
Mittelleiter wird mit dem Aul3enanschluB
der Buchse Qber einen kurzen Silberdraht
verlOtet. Steckt man nun den BNC-Stecker,
dersich am Ende des Koaxkabels. dasdurch
(lie Speichen gefuhrt wird, befindet, in die
BNC-Buchse, so sind die Punkte A und B
der Leiterplatte miteinander verhunden
und es wird kein Alarm ausgelost. Erst in
dciii Moment, wo das Koaxkahel bcschLi-
digt oder die Steckverhindimg ausgetrcnnt
wird, ertOnt der Alarm. In Reihe zu dciii
Koaxkahel, d. Ii. an der Stelic, WO die Ab-
schirmung des Koaxkabeis mit dem Plati-
nenanschluBpunkt B verbunden wird, kann
noch cin ROttelkontakt geschaltet werden.
Es ist (larauf zu ochten,daf3 im Ruhezustand
der Kontakt geschlussen ist. Wird der ROt-
telkontakt nicht benotigt, ist wie bereits
vorstehend beschrieben, die Abschirmung
des Koaxkabels mit Punkt B und der Innen-
leiter des Koaxkabeis mit Punkt A der Lei-
tcrplatte zu verbinden.

Mit 1-lilfe der Schalter S  (old S2 kann die
Diebstahlsiclierung aul)er Betrieh genoni-
men werden. In dciii eingezeichneten
La yout sind jedoch alle Leiterhahnen andie
einzelnen Schalterpunkte angeschlossen, so
daB in jeder Schalterstelliing (lie Diebstahl-
sicherungsschaitiing mit Spannung ver-
sorgt wird. tim zit ciner individuellen Zah-
lenkombination zur Entscharfung der
Aiarmanlage zu kommen, ist von jedem
Sch5ilter ein beliebiger AnschluBpunkt auf-
zutrennen. Wird jetzt sowohl der Schalter
S 1 als ouch derSchalterS2 indiese Position
gebracht, ist die Stromzufuhr zur Alarm-
schaltung unterbrochen und der Steckkon-
takt Ober dciii Koaxkabel kann aulgetrennt
verden. ohmic (laB der Alarm ausglost wird.
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Stiickliste: Fahrrad-Diebstahl-
sicherung mit Fahrrad-Rücklicht-
Umschaltung

Haibleiter
ii	 .....................................30 	6401
I) ..................................... 31.' 550 C
DI. 1)2	 ................................I N 40)11
D i .... .................... ............ I N 4140

Kondensatoren
CI. ('5 ..............................IS p0/I6
(2	 ..................................(p6/IS V
C)	 ................................. 47pF/I6
('4	 ................................ 47opl	 6
('C	 ...............................(((OS p0	 6,6 V

Widerstdnde
III ...................................'6I)	 I
02. R3 ..................................22(1 kIt
04. R6 ....................................) VIII
R6	 .....................................I)))) CII
07, R8. R9 ...... .........................	 I)) k11

Sonstiges
7 Pr,i'ii	 I x 12 I BNC Iluchc
I kppchaI1r I x urn	 I [INC St.ker
I K linkeuhuckse	 2 Schr,rul,cn M 3 s II)
I I'Ialincnsichc'i tiugshallcr	 2 NIuller n NI S
Si I Sichcruug I A Sink
Re I Rcliiis 5 VIM 5)
Re 2 Reedrelnis 11AM LI N I s inn
I Srinirnci (, V
I Rilliel kenie klschallei

T

- .	 .	 •.	 .,	 ?
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